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Vorwort

„Oikocredit war schon immer Pionierin und Katalysator für wirkungsorientierte Inves­
titionen. Mit unserer auf das Gemeinwesen ausgerichteten Strategie, die wir in der 
ersten Jahreshälfte 2022 fertigstellen werden, wollen wir an der Spitze der Innovation 
in der Entwicklungsfinanzierung bleiben und flexibel auf neue Chancen und Heraus­
forderungen reagieren, die sich in unseren Schwerpunktländern ergeben“, sagt 
Mirjam ’t Lam, seit 1. Dezember 2021 unsere neue Geschäftsführerin in Amersfoort. 

Auch wenn wir die Pandemie noch nicht beendet haben, können wir doch 
sagen, dass Oikocredit diese Zeit nicht nur bemerkenswert gut überstanden hat: 
Die meisten der Partnerorganisationen haben ihre planmäßigen Tilgungszahlungen 
wieder aufgenommen und das Entwicklungsportfolio in den 33 Schwerpunkt­
ländern konnte weiter ausgebaut werden.

Oikocredit hat die Zeit der Pandemie auch für neue Weichenstellungen genutzt. 
Unter anderem wird Bildungsfinanzierung noch stärker in den Vordergrund rücken. 
So wurde im November 2021 in Kenia eine neue Bildungspartnerschaft mit Oppor­
tunity International begründet. Bildung ist ein entscheidender Bereich der sozialen 
Entwicklung, der in Afrika, Asien und Lateinamerika ein enormes Nutzenpotenzial 
bietet, wenn er wirksam unterstützt wird. Es ist bekannt, dass ein gleichberechtigter 
Zugang zur Schulbildung, insbesondere für Mädchen, erhebliche Vorteile in Bezug 
auf Einkommen, Gleichstellung der Geschlechter und die Umwelt mit sich bringt.

So werden Sie mit Ihrer Geldanlage noch effektiver als bisher zur sozialen Ent­
wicklung beitragen können. Wir bedanken uns sehr für Ihr bisheriges Engagement 
und Ihre Unterstützung und freuen uns, wenn wir unsere Partnerschaft für „Investie­
ren in Menschen“ gemeinsam mit Ihnen noch weiter ausbauen können.

Herzlichst,
Ihr

Friedhelm Boschert
Vorsitzender Oikocredit Austria

Foto: © Katharina Schiffl

Liebe Freund*innen  
von Oikocredit!
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Generalversammlung Oikocredit Austria 

Am 22. April 2021 kamen rund 130 Mitglieder von Oikocredit Austria online für die 
30. Generalversammlung des Förderkreises zusammen. Vorstandsvorsitzender 
Friedhelm Boschert erklärte, dass 2020 das Anteilskapital der Anleger*innen zwar 
um 6 % zurückgegangen, die Anzahl der Mitglieder in Österreich jedoch um 2 % 
gestiegen war. Der Großteil der Mitglieder war Oikocredit auch über das schwierige 
Jahr 2020 hinaus treu geblieben und es konnten im vergangenen Jahr sogar einige 
neue Mitglieder begrüßt werden. 

Christiane Taschek von KPMG berichtete positiv von der Prüfung des Jahres­
abschlusses sowie von der Rechnungsprüfung. Es gab keine Feststellungen und die 
Mitglieder wählten KPMG für 2021 erneut zum Rechnungsprüfer.

Die Generalversammlung verabschiedete auch eine Statutenänderung, welche 
die Einrichtung einer Geschäftsführerin ermöglichte. Seit Mai 2021 führt eine im 
Verein seit Jahren Vollzeit tätige Mitarbeiterin, Maja Spnulovic, nun die laufenden 
Geschäfte und steht dem Vorstand beratend zur Seite. Die Geschäftsführerin ist im 
Auftrag des Vorstands tätig, der weiterhin Weisungen erteilt. 

Vorstandsvorsitzender Boschert schloss die Generalversammlung mit Dankes­
worten an alle Mitglieder, Ehrenamtlichen, Mitarbeiter*innen und an der Veranstal­
tung Beteiligten. Auch viele der Mitglieder sprachen Oikocredit Austria über den 
Chat Dank für die Arbeit aus.

Gemeinsam blicken wir auf die Höhepunkte des ver­
gangenen Jahres zurück! Das Jahr 2021 war nach wie vor 
geprägt durch die Covid­19­Krise, aber gleichzeitig gab es 
auch einige Möglich keiten des Austausches und Zusam­
menkommens (unter  Beach tung aller Regeln). An dieser 
Stelle möchten wir die für Oiko credit Austria wichtigsten 
Momente mit Ihnen teilen.

 Oikocredit 
Austria im 
 Jahres rückblick

Der Vorstand von Oikocredit Austria
hielt die Generalversammlung

online ab.

Foto: © Opmeer Reports Foto: © Oikocredit Austria



6 Oikocredit Austria im  Jahresrückblick Jahresbericht 2021 Oikocredit Austria

Unternehmens African Clean Energy (ACE). Bevor die Geschwister ihre innovative 
Idee eines hybriden Kochofens vorstellten, der zur Lösung des dringlichen Problems 
der sauberen Energie – zum Kochen, Heizen aber auch für die Versorgung mit Licht 
und dem Aufladen von Handys – beiträgt, kam James Todd zu Wort. Er ist Renew­
able Energy Officer für Ostafrika bei Oikocredit und erklärte das Engagement von 
Oikocredit für Erneuerbare Energien. Ein Kernsegment, in dem Oikocredit im Sektor 
Erneuerbare Energien investiert, ist „clean cooking“ („sauberes Kochen“). Diesem ge­
hört auch ACE an. Hier investiert Oikocredit vor allem wegen der enormen sozialen 
wie ökologischen Wirkung, die durch Clean­Cooking­Lösungen erzielt werden kann. 
Denn weltweit müssen mehr als drei Milliarden Haushalte ihr tägliches Essen über 
offenen Feuerstellen kochen. Dabei sind Millionen von Haushalten abhängig von 
Holzkohle. An den Folgen der Luftverschmutzung durch das Kochen über offenem 
Feuer in den Innenräumen sterben jährlich Millionen von Menschen. Oikocredit 
leistet einen Beitrag zur Lösung dieses Problems und somit auch zum UN­Nachhal­
tigkeitsziel SDG 7 („Zugang zu bezahlbarer und sauberer Energie“). 

Generalversammlung Oikocredit International 

Rund 90 Direktmitglieder der Genossenschaft nahmen im Juni 2021 über ein web­
basiertes Konferenz­ und elektronisches Abstimmungssystem an der Generalver­
sammlung von Oikocredit International teil. Die Generalversammlung beschloss auf 
Vorschlag der Geschäftsführung und des Aufsichtsrats aufgrund des pandemie­
bedingten Verlustes im Jahr 2020 keine Dividende auszuzahlen. Neben einigen 
anderen Anträgen, über die abgestimmt wurde, wurden ein neues Mitglied in den 
Aufsichtsrat und drei neue Mitglieder in den Mitgliederrat gewählt. 

Um die Prüfung des Oikocredit­Geldanlagemodells und die damit verbundene 
Rolle der Direktmitglieder zu erörtern, wurde eine außerordentliche Generalver­
sammlung für Dezember 2021 einberufen. Oikocredit hat einen Prüfprozess gestar­
tet, um auszuloten, welche Möglichkeiten der Weiterentwicklung des Geldanlage­
modells es angesichts neuer Finanzmarktvorschriften gibt. In der außerordentlichen 
Generalversammlung wurden Beschlüsse verabschiedet, die es Oikocredit ermög­
lichen ein detailliertes Modell auszuarbeiten, das auf der Generalversammlung von 
Oikocredit International im Juni 2022 vorgestellt wird.

Oikocredit-Partner live erleben

Aufgrund der Covid­19­Pandemie fand die diesjährige Studienreise online statt. 
Elisabeth Faller, Vorstandsmitglied und Regionalrepräsentantin für Kärnten, sowie 
Franz Denk, Kaffeeeinkäufer für EZA Fairer Handel und Ehrenamtlicher für Oiko­
credit Austria in Salzburg, nahmen am Webinar mit dem Oikocredit­Partner Caravela 
Coffee teil. Dabei berichteten die beiden Gründer des Unternehmens aus Latein­
amerika von den Herausforderungen in der Kaffeeproduktion. Mittels Videos kamen 
Kaffee bäuerinnen ­und bauern direkt zu Wort und berichteten sehr persönlich über 
ihre Arbeit.

Auch heuer boten wir unseren Mitgliedern und Investor*innen sowie allen Inte­
ressierten die Möglichkeit, direkt von unseren Partnerorganisationen im Globalen 
Süden zu hören. In einer Handvoll Webinaren berichteten unsere Partner aus den 
Bereichen finanzielle Inklusion, Erneuerbare Energien und Landwirtschaft über ihre 
Tätigkeiten und Erfahrungen. Im Februar lauschten so rund 160 Teilnehmer*innen 
aus ganz Europa den Geschwistern Ruben und Judith Walker des Clean­Cooking­

Im Jahr 2015 verabschiedeten 
die Vereinten Nationen die 
17 Ziele für nachhaltige 
Entwicklung (Sustainable 
Development Goals, „SDGs“), 
um Armut, Ungleichheit, 
Ungerechtigkeit und Klima-
wandel zu bekämpfen.
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Foto: © Weltladen Traun

Foto: © Oikocredit Austria

„Faires Geld macht stark!“

Unter diesem Titel machten wir im Mai gemeinsam mit rund 120 Partner*innen mit 
unserer Poster­Ausstellung auf die Bedeutung des fairen Handels und die Rolle von 
Oikocredit als Investorin des fairen Handels aufmerksam. So wurden zwischen 1. und 
10. Mai, also rund um den Weltladentag bzw. den Tag des fairen Handels am 8. Mai, 
rund 650 Poster in Auslagen von Weltläden, privaten Wohnungsfenstern, auf Türen 
von Schulen oder Arztpraxen oder an schwarzen Brettern in Pfarren und Gemeinde­
ämtern aufgehängt.

Veranstaltungsangebote – sowohl online als auch physisch

Dieses Jahr konnten wir wieder über 30 Veranstaltungen sowohl online als auch 
über die wärmeren Monate hinweg physisch abhalten. Außerdem nahmen wir im 
Herbst noch die Gelegenheit wahr, an der Green World Tour­Messe für Nachhaltig­
keit teilzunehmen, die outdoor stattfand.

Darüber hinaus boten wir unseren Ehrenamtlichen wieder einige Workshops zur 
Fortbildung und zum gemeinsamen Austausch.

„Investieren bei Oikocredit, einkaufen in den Weltläden“

Auch heuer fand unsere jährliche Gutscheinaktion in Kooperation mit den Weltläden 
viel Anklang. Alle teilnehmenden Weltläden legen Flyer von Oikocredit auf. Nehmen 
Sie als Kund*in den Flyer mit allen Informationen mit nach Hause und werden Sie 
Mitglied und Investor*in bei Oikocredit, bekommen Sie von uns einen Gutschein für 
die Weltläden in der Höhe von 10 Euro. Damit können Sie dann im Weltladen in Ihrer 
Nähe einkaufen und den fairen Handel unterstützen! Wir danken allen teilnehmen­
den Weltläden und freuen uns auf weitere Kooperationen in der Zukunft!

Vielen Dank für Ihre Unterstützung!

Wir möchten Ihnen als unsere Mitglieder und Investor*innen an dieser Stelle wieder 
einen herzlichen Dank für Ihre Treue und Ihr Vertrauen aussprechen. Ohne Sie wäre 
die Arbeit von Oikocredit Austria und Oikocredit International nicht möglich. 

Neben unseren Mitgliedern und Investor*innen möchte wir uns auch bei unseren 
ehrenamtlichen Vorstandsmitgliedern und unseren ehrenamtlichen Mitarbeiter*in­
nen für ihr Engagement bedanken! 

Der Weltladen Traun
machte mit unserem Plakat

auf die Bedeutung des 
fairen Handels aufmerksam. 

Unsere haupt- und ehrenamtlichen
Mitarbeiter*innen freuten sich

über die persönlichen Gespräche.
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Oikocredit Austria in Zahlen
(per 31.12.2021)

30
Veranstaltungen

700
Veranstaltungsteilnehmer*innen

Gewinn-und-Verlust-Rechnung 2021

Erträge Ist 2021 Ist 2020

Mitgliedsbeiträge 130.836,00 128.482,00

Spenden 5.288,53 49.685,58

Dividendenerträge 0,00 0,00

Zinsen und ähnliche Erträge 20,48 28,14

Öffentliche Zuschüsse 0,00 0,00

Zuschüsse OI 235.617,00 220.969,00

Marketing Zuschüsse OI 0,00 25.000,00

Sonstige Erträge 9.330,59 3.093,41

Auflösung Vereinsrücklagen 71.443,33 5.018,61

Summe Erträge 452.535,93 432.276,74

alle Werte in Euro
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Aufwände Ist 2021 Ist 2020

Personalaufwand 137.287,56 106.422,91

Abschreibungen 4.206,36 6.930,99

Öffentlichkeitsarbeit 18.370,16 51.717,30

Marketing und Werbung 214.254,94 180.051,85

Bildungsarbeit 10.560,04 14.590,45

Konferenzen und Tagungen 19.965,76 28.519,86

Kommunikation 9.731,15 12.818,72

Büro und Verwaltungskosten 31.820,48 24.753,52

Sonstige Aufwände 6.339,48 6.471,14

Zuweisung Vereinsrücklage 0,00 0,00

Summe Aufwände 452.535,93 432.276,74

Bilanz zum 31.12.2021

Aktiva Ist 2021 Ist 2020

Sachanlagen 5.100,21 8.194,84

Finanzanlagen 61.647,40 61.647,40

Forderungen Mitgliedsbeiträge 1.855,00 1.442,00

Sonstige Forderungen 1.880,80 1.882,60

Guthaben bei Banken 62.530,79 122.400,70

Aktive Rechnungsabgrenzung 1.137,17 805,80

Summe Aktiva 134.151,37 196.373,34

Passiva Ist 2021 Ist 2020

Vereinsrücklage 95.316,19 166.759,52

Rückstellungen 20.825,87 18.972,80

Sonstige Verbindlichkeiten 17.525,78 9.908,49

Passive Rechnungsabgrenzung 483,53 732,53

Summe Passiva 134.151,37 196.373,34

alle Werte in Euro

Gewinn-und-Verlust-Rechnung 2021

129 Mio.
Mitgliederkapital in Euro

6.600
Mitglieder

1.462
Medienberichte
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50
aktuelle und angehende  

Partnerorganisationen wurden mit 

400.000
Euro für Schulungen und Beratungen unterstützt

1,25 Mrd.
Bilanzsumme in Euro

995,9 Mio.
Projektfinanzierungen in Euro

517
Partnerorganisationen

352
davon sind Partner im Bereich  

inklusives Finanzwesen

Oikocredit International in Zahlen
(per 31.12.2021)
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„Dies war ein wichtiges Jahr für Oikocredit und 
alle, die mit und für uns arbeiten. Wir werden 
auch weiterhin flexibel auf neue Chancen und 
Herausforderungen reagieren und die soziale 
Wirkung für die Menschen, um die es geht, 
maximieren. Mit unserem neuen strategischen 
Fokus auf den Aufbau und die Förderung von 
Resilienz in lokalen Gemeinschaften wollen wir 
unsere Innovationskraft in der Entwicklungs­
finanzierung untermauern. Außerdem wollen 
wir das Gemeinschaftsgefühl bei unseren 
Mitgliedern und Anleger*innen sowie Oikocredit 
als Bewegung stärken, um unsere Organisation 
zukunftssicher zu gestalten.“ 

Mirjam ’t Lam
Geschäftsführerin  
Oikocredit International 

Foto: © Jet van Gaal for Oikocredit

Aufteilung des Kreditvolumens nach Regionen

 Afrika
 Asien
 Lateinamerika und Karibik
 Sonstige Regionen

  Inklusives Finanzwesen*
 Landwirtschaft
  Erneuerbare Energien
 Sonstige

Aufteilung des Kreditvolumens nach Branchen

*  Mikrofinanz, Finanzierungen für kleine und  
mittlere Unternehmen

*  Zahlen gerundet

Côte d’Iv
oire

150

200

100

50

0

M
ill

io
ne

n 
€

Länder mit höchsten  
Finanzierungssummen

Indien

Ecuador

Boliv
ien

Kambodsc
ha

Paraguay

Brasili
en

Kenia

Mexik
o

Indonesie
n

21 %*

31 %

46 %

4 %

77 %

18 %

1 %

3 %



12  Jahresbericht 2021 Oikocredit Austria

Fotos: © Oikocredit Austria

Unsere ehrenamtlichen Regional­
repräsentant*innen stellen sich vor

„Oikocredit hilft Menschen, die sonst kaum eine Chance auf eine Ver­
besserung ihrer Lebenssituation haben. Schon ein kleiner Betrag be­
wirkt viel und ist ein entscheidender Schritt in eine bessere Zukunft. 
Durch meine ehrenamtliche Tätigkeit sollen noch mehr Steirer*innen 
Oikocredit kennenlernen und davon begeistert werden. Dafür setze 
ich gerne meine Freizeit ein.“

Thomas Eisele
Regionalrepräsentant Steiermark

„You are never too small to make a difference.” („Du bist nie zu klein, um einen 
Unterschied zu machen.“) Mit diesem Ausspruch hat die junge Klimaaktivis­
tin Greta  Thunberg klar gemacht, dass scheinbar kleine Beiträge Großes 
bewirken können. Auch Oikocredit geht diesen Weg. Mit sozial wirksamen 
 Investitionen können für Menschen in wirtschaftlich benachteiligten Gebieten 
große Wirkungen erzielt werden.

Helmut Wagner
Regionalrepräsentant Niederösterreich 

Wenn auch Sie ehrenamtlich für Oikocredit Austria tätig werden möchten, wenden 
Sie sich gerne per E­Mail an austria@oikocredit.at.
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„Als Neueinsteigerin hoffe ich auf rege Mitarbeit in unserem neu 
angedachten Team an Ehrenamtlichen in Oberösterreich. Oikocredit 
hilft mit ihren Finanzierungen vielen Menschen im Globalen Süden 
und dies ist gerade in schwierigen Zeiten eine überaus wichtige 
Sache, um ihnen eine Zukunftsperspektive zu geben. Ich freue mich 
auf Mithelfer*innen im Team!“

Margit Caviezel
Regionalrepräsentantin Oberösterreich 

„Es gibt kaum einen effizienteren Weg, die Welt zu verbessern, 
als sich bei Oikocredit zu engagieren. Und das tue ich mit voller 
Überzeugung. Jeder Euro, der über Oikocredit verteilt wird, hilft, 
die Welt in einen besseren Zustand zu bringen. Jeder Euro hilft 
Frauen, Kindern, Familien, jeder Euro stabilisiert und führt zu 
einem besseren Leben.“

Andreas Forestier
Regionalrepräsentant Salzburg
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Caravela Coffee
im Einsatz für die Kaffeebäuerinnen  
und -bauern Lateinamerikas

Elisabeth Faller nahm im Frühjahr 2021 an der virtuellen 
Studien reise von Oikocredit International teil. Hier  schildert 
sie ihre Eindrücke des Webinars mit dem Oikocredit­Partner 
und Kaffeespezialitätenhändler Caravela Coffee.

SA (Nicafrance), Nicaragua 
Cafetalera Nicafrance,

Foto: © Nicafrance / Ariel Flores Centeno

Vorstandsmitglied und Regionalrepräsentantin für Kärnten Elisabeth Faller  
berichtet von ihrem Treffen mit dem Oikocredit­Partner:
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Normalerweise findet jedes Jahr eine 
Studienreise von Oikocredit International 
physisch statt – mit allem Aufwand, den 
eine solche Reise erfordert. Im Rahmen 
physischer Reisen besuchen ehren­ oder 
hauptamtliche Mitarbeiter*innen von 
Oikocredit Unternehmen in einem der 
Länder, in denen Oikocredit Finanzie­
rungen ermöglicht. Dabei können sich 
die Teilnehmer*innen von der fairen 
Arbeits­ und Wirtschaftsweise dieser 
Unternehmen direkt vor Ort überzeugen. 
In unseren Heimatländern erzählen wir 
weiter, was wir gesehen haben – wir sind 
Zeug*innen der positiven Wirtschafts­
kreisläufe, die Oikocredit unterstützt. 

Die diesjährige Studienreise fand 
aufgrund der Pandemie virtuell statt und 
führte zu einem Unternehmen, das mit 
über 200 Mitarbeiter*innen die Ernte von 
4.000 Kaffeebäuerinnen und ­bauern 
in elf Ländern betreut und an ca. 500 
Röster*innen weitergibt. 

Auch wenn die physische Begegnung 
mit den beiden Gründern von Caravela 
Coffee, Alejandro Cadura und Giancarlo 
Ghiretti, fehlte, war ich bewegt von den 
Erzählungen der Kaffeebäuer innen und 
­bauern in den Videos, die diese Tour 
begleiteten. Was mir besonders auffiel, 
war, dass die Familienväter nicht davon 
sprachen, dass sie sich von den mehr als 
fairen Preisen, die Caravela für deren Kaf­
feebohnen zahlt, ein großes Auto kaufen 

oder ein Konsumgut anschaffen – son­
dern sie sprachen von der Finanzierung 
der Ausbildung ihrer Kinder. Sie erzählten 
auch beispielsweise davon, dass sie 
sich von dem Geld, das ihnen bleibt, 
ein weiteres Stück Land kaufen und ihre 
Produktion ausweiten wollen, und wie 
wichtig ihnen die ständige Verbesserung 
der Qualität ihrer Kaffeebohnen wäre. 

Unterstützung entlang der 
Wertschöpfungskette

Oikocredit International hat sich an 
diesem Unternehmen, als institutionelle 
Investorin, auf eine längere Zeitspanne 
beteiligt – Caravela darf auf die Verläss­
lichkeit der Investorin vertrauen, die das 
stabile Unternehmen in gewisser Weise 
auch mitgestalten kann.

Mein Eindruck war und ist, dass es 
hier um die Verbesserung der Lebens­
qualität für die 4.000 Kaffeebäuerinnen 
und ­bauern und um eine nachhaltige 
Wirtschaftsweise geht – mich beein­
druckten die beiden CEOs von Caravela, 
die das Unternehmen vor über 20 Jahren 
gegründet und zu seiner heutigen Struk­
tur und Größe geführt haben.

Das Unternehmen konnte sich sehr 
gut entwickeln und ich fand es erstaun­
lich, wie die Organisation und Logistik 
der Arbeit mit den Kaffeebäuerinnen und 

­bauern aus so vielen lateinamerikani­
schen Ländern aufgebaut sind. Es gibt 
eigene Sammelzentren für die Kaffee­
bohnen in der Nähe der Anbaugebiete, 
die von Caravela angemietet werden. 
Dorthin bringen die Kaffeebäuerinnen 
und ­bauern ihre Ernte, aber auch die 
Weiterbildung der Bäuerinnen und 
­bauern durch Mitarbeiter*innen von 
Caravela wird dort organisiert.

Ich war beeindruckt von der Erzäh­
lung, dass ein Kaffeestrauch „für die 
Ewigkeit“ seine Früchte gibt. Es dauert 

neun Monate von der Blüte bis zur 
Kirsche. Der Kaffee wird geerntet (meist 
sind es Familien, die für die Ernte auch 
externe Helfer*innen beschäftigen), 15 
bis 40 Stunden lang fermentiert, ge­
waschen und getrocknet. Der Oikocredit­
Partner Caravela holt den grünen Kaffee 
schließlich von den Lagerstellen ab und 
verkauft ihn an 500 Kaffeeröster*innen. 

Caravela Coffee unterstützt die Kaffeebäuerinnen
und -bauern entlang der Wertschöpfungskette

und auch mit Schulungen.

Foto: © Caravela Coffee
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Freude und Stolz  
trotz hoher Risiken in der 
 Kaffeeproduktion

Es hat mir gefallen, dass die Bäuerinnen 
und ­bauern sehr ehrgeizig sind, dass 
sie die Qualität ihrer Ernte kontinuierlich 
verbessern wollen. Mir gefielen auch die 
Freude und der Stolz, die in ihren Ge­
sichtern zu sehen waren, als sie von ihrer 
Arbeit erzählten. 

In allen Videos war die ganze Familie 
der jeweiligen Kaffeebäuerinnen und 
­bauern präsent. Ich konnte auch eine 
gewisse Scheu der Menschen spüren 
und sah in den Gesichtern, dass sie ein 
sehr arbeitsreiches und vielleicht auch 
manchmal entbehrungsreiches Leben 
führen. Herausforderungen wie Preis­
schwankungen, Naturkatastrophen und 
Erntekrankheiten bestimmen die Arbeit 
von Kaffeebäuerinnen und ­bauern rund 
um den Globus. Daher ist die Unterstüt­
zung von Caravela Coffee und anderen 
Oikocredit­Partnern im landwirtschaft­
lichen Bereich so zentral.

Jedenfalls war für mich nach dieser 
Studienreise klar, dass ich in Zukunft 
nur mehr Kaffee aus fairem Handel 
kaufen möchte und ich genieße meine 
allmorgendliche Tasse Kaffee seit dieser 
Tour im Gedanken an die fleißigen 
Kaffeebäuerinnen und ­bauern der Firma 
Caravela. Und auch in Gedanken daran, 
wie lange es dauert, und wie viele auf­
wändige Arbeitsschritte und auch Reisen 
notwendig sind, bis der duftende Kaffee 
vom Strauch in meine Tasse kommt und 
mich am Morgen erfrischt. 

Fotos: © Caravela Coffee

und für den Export vorbereitet. 
Der Kaffee wird verpackt 

besucht einen Kaffeebauern. 
Ein Mitarbeiter von Caravela Coffee 



über Hügel in Lateinamerika.
Die Kaffeeplantagen ziehen sich 
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Fotos: © Oikocredit Austria

„Meine Frau und ich sind begeistert von der neuen Werbung: ‚Das Geld tut 
Gutes. Das finden wir fair.‘ Diese Botschaft vermittle ich immer wieder gerne 
bei meinen Workshops und Veranstaltungen in diversen Schulen.“

Bernhard Wasle
Regionalrepräsentant Vorarlberg

„Seit ich die Bücher von Muhammad 
Yunus gelesen habe, bin ich davon 
überzeugt, dass die Mikrofinanz vielen 
Menschen ein Leben in Würde er­
möglicht. Gerade in der jetzigen Krise 
sehe ich es als besonders wichtig an, 
dass Oikocredit die soziale Wirkung 
bei Finanzierungen im Globalen 
Süden in den Mittelpunkt stellt. Es ist 
für mich ein wunderbares Gefühl, mit 
wertvollen Menschen aus der ganzen 
Welt in einem gemeinsamen Ziel – der 
Bekämpfung von Armut – verbunden 
zu sein, wie es bei Oikocredit (der­
zeit leider nur in Videokonferenzen) 
 möglich ist.“

Elisabeth Faller 
Vorstandsmitglied und  
Regionalrepräsentantin Kärnten

Unsere ehrenamtlichen Regional repräsentant*innen stellen sich vor
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Wenn auch Sie ehrenamtlich für Oikocredit Austria 
tätig werden möchten, wenden Sie sich gerne per 
E­Mail an austria@oikocredit.at.

„Die Begegnungen mit Partnern von Oikocredit haben mein Welt­ und Menschen­
bild sehr bereichert. Herr Mamadou Tourè aus Westafrika sagte bereits bei seinem 
Besuch 2010 sinngemäß: „Wir Afrikaner wollen nicht Almosenempfänger sein, wir 
wollen als Partner von euch gesehen werden!“ Diese Aussage hat mich tief berührt. 
Ich konnte mich immer wieder von Fleiß, Kreativität und Durchhaltever mögen vieler 
Frauen und Männer im mehrfach benachteiligten Globalen Süden überzeugen. 
Durch eine kleine Anschubfinanzierung von Oikocredit gelingt es  vielen Menschen 
aus eigener Kraft ihre Lebenssituation zu verbessern. Zugleich erachte ich auch die 
entwicklungspolitische Bildungsarbeit von Oikocredit in  Österreich als sehr sinnvoll.“

Rosmarie Obojes
Regionalrepräsentantin Tirol
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Fotos: © Oikocredit Austria

Beim Netzwerktreffen in Oberösterreich
gab es regen Austausch.

Haupt- und ehrenamtliche Mitarbeiter*innen
von Oikocredit Austria bei einem internen

Workshop im Wiener Büro.

Die 17 UN-Nachhaltigkeitsziele
(auch SDGs) immer im Blick.

Haupt- und ehrenamtliche Mitarbeiter*innen
von Oikocredit Austria tauschen sich

bei einer Weiterbildung aus.
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Die Stärkung der Frauen 
im Mittelpunkt

FINANCE & ETHICSBK38 vom 23. September 2021 SEITE 21

„Enkeltauglich ist mir wichtig“
Der oberösterreichische Unternehmer Christian Neuwirth engagiert sich bei Oikocredit.

Red. Mit seiner Linzer Projektagen-
tur für Erneuerbare Energien und
Nachhaltigkeitslösungen entwi-
ckelt Christian Neuwirth weltweit
praktische Lösungen für Energie-
effizienz und Klimaschutz. Ehren-
amtlich setzt er sich für die Genos-
senschaft Oikocredit ein, zumal es
eine Reihe an inhaltlichen Über-
schneidungen im Entwicklungsan-
satz für Menschen im Globalen
Süden gibt. Im Gespräch mit dem
Börsen-Kurier erklärt Neuwirth
warum.

Börsen-Kurier: Das Augenmerk
Ihrer selbständigen wie auch der
freiwilligen Tätigkeit ist auf das
Thema Nachhaltigkeit gerichtet.
Christian Neuwirth: Das resultiert
aus meiner bäuerlichen Prägung.
Ich bin auf dem elterlichen Bauern-
hof im oberösterreichischen Wal-
lern an der Trattnach aufgewach-
sen. Dort habe ich von klein auf
das nachhaltige Prinzip der Forst-
wirtschaft kennengelernt und das
lautet: Im Wald ist nur so viel Holz
zu schlagen, wie permanent nach-
wächst. Diese „Enkeltauglichkeit“
ist mir sehr wichtig. Als Unterneh-
mer widme ich mich praktischen
Lösungen und manage Projekte im
Bereich erneuerbare Energien, En-
ergieeffizienz und Klimaschutz. Ich
biete resultatorientierte Energieau-
dits, beschäftige mich in diesem
Zusammenhang mit Produktent-
wicklung und Produktmanagement
im internationalen und nationalen
Bereich und initiiere und betreue
Projekte der Entwicklungszusam-
menarbeit wie derzeit in Gambia.

Christian Neuwirth bei seinem Besuch in Kenia auf der Farm von
Raphael Ndolo (mit Tochter), ein Teilnehmer am Bildungsprojekt von
Oikocredit in Österreich
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Börsen-Kurier: Wie sind Sie auf
Oikocredit aufmerksam geworden
und warum setzen Sie sich ehren-
amtlich für die Genossenschaft ein?

Neuwirth: Das war im Jahr 2015
durch das Bildungsprojekt mit
dem Namen „Know-how aus Ös-
terreich für Expertinnen und Exper-

ten aus Ostafrika“, welches von
Oikocredit Austria ins Leben geru-
fen und vom Land Oberösterreich
unterstützt wurde. Oikocredit er-
möglichte damals einer Teilneh-
mergruppe aus Ostafrika ein Fort-
bildungsprogramm mit dem Ziel,
Know-how aus Österreich für die
Landwirtschaft und die Nutzung
erneuerbarer Energien in Afrika
mitzunehmen. Da habe ich mit mei-
nem elterlichen Betrieb, den wir
damals gerade energieautark ge-
macht haben, mitgewirkt. Das Ziel
war, dass Expertinnen und Exper-
ten aus Afrika in Österreich Erfah-
rungen sammeln, die sie in ihren
Heimatländern umsetzen können.
Einer der Teilnehmer, Raphael
Ndolo aus Kenia, war bei der Pla-
nung einer Photovoltaikanlage
und bei der Montage einer Hack-
schnitzelheizung, die wir mit einer
Solaranlage gekoppelt haben, als
Praktikant dabei.

Börsen-Kurier: Diese interkultu-
relle Begegnung erwies sich als
sehr fruchtbar für beide Seiten.
Neuwirth: Absolut! Raphael und
andere Teilnehmer konnten zahlrei-
che Erkenntnisse aus der Zeit in
Österreich mitnehmen und umset-
zen. Wir sind während seines Auf-
enthalts in Oberösterreichs Freun-
de geworden. Ich habe ihm unsere
Kultur nahegebracht und war mit
ihm im Salzkammergut wandern.

Börsen-Kurier: Welche Erfahrun-
gen aus Österreich konnte Herr
Ndolo in seiner Heimat Kenia in die
tat umsetzen?

Neuwirth: Bei meinem selbst fi-
nanzierten Besuch 2016 bei Rapha-
el und seiner fünfköpfigen Familie
in Nairobi konnte ich mich selbst
davon überzeugen. Im landwirt-
schaftlichen Betrieb der Familie
außerhalb Nairobis hielt die erneu-
erbare Energie Einzug. Es war eine
Freude zu sehen, dass er vieles
von dem was er im Rahmen des Bil-
dungsprojekts von Oikocredit in
Österreich gelernt hatte, in die Pra-
xis umsetzen konnte. Zum Beispiel
bezieht er den Strom für die Be-
leuchtung aus einem Photovol-
taik-Modul. Auch die Idee einer
kleinstrukturierten Landwirtschaft
mit mehreren Standbeinen, wie
Kaninchenzucht und Bio-Gemüse,
sowie den Vertrieb seiner Produk-
te an kleine Händler gehören zu
den aus Österreich mitgenommen
Repertoire.

Börsen-Kurier: Ideen, die sich ei-
ner Entwicklungszusammenarbeit
verdanken, die nicht mit Spenden,
sondern mithilfe breitgestreuter
„Impact Investments“ finanziert
wird. Glauben Sie, dass Anlagefor-
men nachhaltiger und sozialer
Geldanlage in Zukunft eine größe-
re Rolle spielen werden?
Neuwirth: Meiner Meinung nach,
dürfte es in Zukunft nur noch An-
lageformen geben, die zugunsten
einer nachhaltigen gesellschaftli-
chen Entwicklung eingesetzt wer-
den. Sogenanntes „Greenwas-
hing“ diverser Organisationen
lehne ich ab.

Weiter Informationen finden Sie
unter www.oikocredit.at.
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PASSIVA 31.03.2021 31.03.2020
€ €

1. SONSTIGE VERBINDLICHKEITEN 74.356,47  116.907,29
2. RÜCKSTELLUNGEN
a. Steuerrückstellungen 81.055,38 76.058,69
b. Sonstige 46.457,48 36.890,46

127.512,86 112.949,15
3. GEZEICHNETES KAPITAL 125.000,00  125.000,00
4. GEWINNRÜCKLAGEN
a. Gesetzliche Rücklagen 12.500,00 12.500,00
b. Andere Rücklagen 45.000,00 45.000,00

57.500,00 57.500,00
5. BILANZGEWINN
a. Jahresgewinn  68.627,49 170.944,60
b. Gewinn-/Verlustvortrag 3.788,61  2.844,01

72.416,10 173.788,61
456.785,43  586.145,05

1. ANRECHENBARE EIGENMITTEL GEM. § 10
ABS. 1 WAG 2018 I.V.M. DER VERORDNUNG
(EU) NR. 575/2013 182.500,00  182.500,00
2. EIGENMITTELANFORDERUNGEN GEM. § 10
ABS. 1 WAG 2018 I.V.M. DER VERORDNUNG
(EU) NR. 575/2013 102.694,27 113.308,24

AKTIVA 31.03.2021 31.03.2020
€ €

1. KASSENBESTAND 1.175,96  130,52
2. FORDERUNGEN AN KREDITINSTITUTE
a. täglich fällig 175.353,57 107.805,62
3. FORDERUNGEN AN KUNDEN 105.967,81 253.818,57
4. BETEILIGUNGEN 2.100,00 2.100,00
5. SACHANLAGEN 19.068,54 22.615,70
6. SONSTIGE VERMÖGENSGEGENSTÄNDE 148.146,54 190.179,07
7. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 4.973,01  9.495,57

456.785,43 586.145,05

1. AUSLANDSAKTIVA 65.000,00  5.000,00

Sigma Investment AG
Bilanz zum 31. 03. 2021

I. Anhang für das Geschäftsjahr 2020/2021
a) Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden
Allgemeine Grundsätze
Der Jahresabschluss wurde nach den Vorschriften des Unternehmensgesetzbuches in der gelten-
den Fassung sowie nach den Vorschriften des Wertpapieraufsichtsgesetzes in Verbindung mit dem
Bankwesengesetz unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und unter
Beachtung der Generalnorm, ein möglichst getreues Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage
des Unternehmens zu vermitteln, aufgestellt.
Bei der Erstellung des Jahresabschlusses wurde der Grundsatz der Vollständigkeit eingehalten.
Bei der Bewertung der einzelnen Vermögensgegenstände und Schulden wurde der Grundsatz der
Einzelbewertung beachtet und eine Fortführung des Unternehmens unterstellt.
Dem Vorsichtsprinzip wurde dadurch Rechnung getragen, dass nur die am Abschlussstichtag rea-
lisierten Gewinne ausgewiesen wurden. Allen erkennbaren Risiken und drohenden Verlusten wurde
entsprechend Rechnung getragen.
Die Eröffnungsbilanz entspricht der Schlussbilanz des vorhergehenden Geschäftsjahres.
Anlagevermögen
Sachanlagevermögen
Das Sachanlagevermögen wurde zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten angesetzt und, soweit
abnutzbar, um planmäßige Abschreibungen vermindert.
Die planmäßige Abschreibung wird linear vorgenommen, wobei für die einzelnen Anlagengruppen
folgende Nutzungsdauer zugrundegelegt wird:

Nutzungsdauer
in Jahren

Investitionen in fremde Gebäude 10
Andere Anlagen, Betriebs- und 2 - 20
Geschäftsausstattung

Ausserplanmäßige Abschreibungen werden durchgeführt, wenn Wertminderungen voraussichtlich
von Dauer sind.
Bewegliche Gegenstände des Anlagevermögens bis zu einem Wert von € 800,00 wurden entspre-
chend den steuerrechtlichen Bestimmungen im Jahr des Zuganges aktiviert und planmäßig zur
Gänze abgeschrieben.
Finanzanlagen
Finanzanlagen wurden zu Anschaffungskosten angesetzt und soweit notwendig außerplanmäßige
Abschreibungen durchgeführt. Außerplanmäßige Abschreibungen werden nur dann vorgenommen,
wenn Wertminderungen voraussichtlich von Dauer sind.
Umlaufvermögen
Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände
Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände wurden mit dem Nennwert angesetzt.
Fremdwährungsforderungen wurden mit ihrem Entstehungskurs oder mit dem niedrigeren Devisen-
geldkurs zum Bilanzstichtag bewertet. Im Falle erkennbarer Einzelrisken wurde der niedrigere bei-
zulegende Wert angesetzt.
Rückstellungen
Steuerrückstellungen
Bei den Steuerrückstellungen handelt es sich um die Rückstellung für noch nicht veranlagte Körper-
schaftsteuer sowie für latente Steuern.
Sonstige Rückstellungen
In den sonstigen Rückstellungen wurden unter Beachtung des Vorsichtsprinzips alle im Zeitpunkt
der Bilanzerstellung erkennbaren Risiken und der Höhe oder dem Grunde nach ungewisse Verbind-

lichkeiten mit den Beträgen berücksichtigt, die nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung erfor-
derlich sind.
Verbindlichkeiten
Verbindlichkeiten sind mit dem Rückzahlungsbetrag unter Bedachtnahme auf den Grundsatz der
Vorsicht ermittelt.
b) Erläuterungen zur Bilanz
Allgemeine Angaben
Grundlagen für die Umrechnung von Fremdwährungsposten in Euro
Forderungen in fremder Währung wurden mit dem Devisengeldkurs im Zeitpunkt ihrer Entstehung
eingebucht. Kursrückgänge am Bilanzstichtag führten zu einer entsprechenden Abwertung. Für
vorhandene Guthaben bei Kreditinstituten war der Devisengeldkurs zu beachten.
Verbindlichkeiten in fremder Währung wurden zum Briefkurs umgerechnet, den der Bundesminister
für Finanzen als Durchschnittskurs für den Monat festgesetzt hat und der im Amtsblatt zur Wiener
Zeitung kundgemacht wurde. Kursanstiege zum Bilanzstichtag führten zu einer entsprechenden
Umbewertung der Verbindlichkeiten.
Im Falle der Deckung durch Termingeschäfte wird die Bewertung unter Berücksichtigung des Ter-
minkurses durchgeführt.
Änderung von Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden
Die bisher angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden wurden unter Berücksichtigung
der Bestimmungen des Rechnungslegungsänderungsgesetzes 2014 (RÄG 2014) bei der Erstellung
des vorliegenden Jahresabschlusses beibehalten
Änderungen der Form der Darstellung gegenüber dem Vorjahr
Änderungen der Form der Darstellung gegenüber dem Vorjahr wurden nicht vorgenommen.
Vergleichbarkeit mit den Vorjahresbeträgen und Anpassung der Vorjahresbeträge
Die Vergleichbarkeit mit den Vorjahresbeträgen ist bei sämtlichen Posten gegeben. Lediglich die
Summe der Betriebserträge wurde um den Nettozinsertrag angepasst.
Geschäftszweigtypische Ergänzungen der Gliederung
Der Jahresabschluss wurde gemäß § 71 (4) WAG 2018 gemäß der Anlage 2 zu § 43 BWG gegliedert.
Erläuterungen zu einzelnen Posten von Bilanz und GuV
Entwicklung des Anlagevermögens
Die Entwicklung der einzelnen Posten des Anlagevermögens und die Aufgliederung der Jahresab-
schreibung nach einzelnen Posten (§ 226 Abs. 1 UGB) ist aus dem tieferstehenden Anlagespiegel
ersichtlich:

Anschaffungs-/Herstellungskosten Abschreibungen kumuliert Buchwert
01.04.2020 Zugänge 01.04.2020 Abschreibungen Abgänge 01.04.2020
31.03.2021 Abgänge 31.03.2021 Zuschreibungen 31.03.2021

€ € € € € €

4. Beteiligungen 2.100,00  0,00 0,00  0,00 0,00 2.100,00
2.100,00 0,00  0,00  0,00 2.100,00

5. Sachanlagen  114 732,49 5 636,96 92 116,79 9 183,92 59 831,15 22 615,70
60 538,10 59 831,35  41 469,56  0,00  0,00 19 068,54

Summe Anlagenspiegel 116 832,49 5 636,96 92 116,79 9 183,92 59 831,15  24 715,70
62 638,10  59 831,35 41 469,56 0,00 0,00 21 168,54

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände
Die nachfolgende Darstellung zeigt die Restlaufzeiten der in der Bilanz ausgewiesenen Forderungen:

davon Restlaufzeit
Gesamtbetrag bis 1 Jahr

€ €

Forderungen an Kreditinstitute
täglich fällig 175 353,57 175 353,57
Forderungen an Kunden 105 967,81 105 967,81
Summe Forderungen 281 321,38 281 321,38

Sonstige Vermögensgegenstände 31.03.2021 31.03.2020
€ €

148 146,54 190 179,07
Gesamtbetrag der auf fremde Währung lautenden Aktivposten und Passivposten
Der Gesamtbetrag des auf fremde Währung lautenden Aktivpostens beläuft sich zum 31.03.2021
auf EUR 76 466,50 (Vorjahr: EUR 50.519,15) und resultiert aus dem Bankguthaben des in USD
geführten Kontos bei der Liechtensteinischen Landesbank (Österreich) AG.
Sonstige Forderungen und Vermögensgegenstände
Im Posten “Sonstige Vermögensgegenstände“ sind folgende Erträge enthalten, die erst nach dem
Bilanzstichtag zahlungswirksam werden.
Dies betrifft folgende Posten:

31.03.2021 31.03.2020
EUR EUR

Zinsen Verrechnungskonten 903,45 630,69
Gesamtkapitalrentabilität gemäß § 64 Abs. 1 Z 19 BWG

2020/2021 2019/2020
Jahresergebnis nach Steuern 68.627,49 170.944,60

Bilanzsumme zum Bilanzstichtag 456 785,43 586 145,05
15,02 % 29,16 %

Rückstellungen
Unter den Steuerrückstellungen sind EUR 721,38 (Vorjahr: EUR 360,69) aus der passiven Steuer-
abgrenzung gemäß § 198 Abs. 9 UGB enthalten, die aus der Bildung eines Passivpostens eines
KFZ-Leasings resultieren.
In der Bilanz nicht gesondert ausgewiesene Rückstellungen
Folgende Rückstellungen haben einen erheblichen Umfang, wurden jedoch in der Bilanz nicht geson-
dert ausgewiesen: 31.03.2021 31.03.2020

€ €

Rückstellung für Körperschaftsteuer 80 334,00 75 698,00

Gewinn- und Verlustrechnung
01.04.2020 bis 31.03.2021

Gewinn- und Verlustrechnung 2020/21 2019/20
€ €

1. Zinsen und ähnliche Erträge 903,45 658,39
I . Nettozinsertrag  903,45  658,39
2. Provisionserträge 926.418,57  1.130.187,26
3. Provisionsaufwendungen 142.859,00 244.517,65
4. Sonstige betriebliche Erträge 78.287,46  66.202,71
II. Betriebserträge 862.750,48 952.530,71
5. Allgemeine Verwaltungsaufwendungen
a. Personalaufwand 399.563,63 392.105,50
a.a darunter Löhne und Gehälter 317.805,87 312.709,55
a.b darunter Aufwand für gesetzlich vorgeschriebene

soziale Abgaben und vom Entgelt abhängige
Abgaben und Pflichtbeiträge 79.012,25  74.082,39

a.c darunter sonstiger Sozialaufwand 2.745,51 5.313,56
b. Sonstige Verwaltungsaufwendungen (Sachaufwand) 278.855,19  296.646,91

678.418,82 688.752,41
6. Wertberichtigungen auf die in dem Aktivposten 5

enthaltenen Vermögensgegenstände 9.184,12 16.541,01
III. Betriebsaufwendungen 687.602,94 705.293,42

darunter fixe Gemeinkosten 420.630,06 410.777,06
IV. Betriebsergebnis 175.147,54 247.237,29
7. Wertberichtigungen auf Forderungen 81.877,36  15.505,00
V. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 93.270,18 231.732,29
8. Steuern vom Einkommen und Ertrag 24.642,69 60.787,69
VI. Jahresüberschuss 68.627,49 170.944,60
VII. Jahresgewinn 68.627,49 170.944,60
9. Gewinnvortrag 3.788,61  2.844,01
VIII.Bilanzgewinn 72.416,10 173.788,61

Rückstellungen für latente Steuern 721,38 360,69
Rückstellung für Sonderzahlungen 17 251,49 13 124,01
Rückstellungen für Rechts- u. Beratungskosten 15 955,00  15 800,00
Rückstellung für nicht konsum. Urlaube 13 250,99  7 966,45

127 512,86 112 949,15
Verbindlichkeiten
Zur Fristigkeit der in der Bilanz ausgewiesenen Verbindlichkeiten werden folgende Erläuterungen
gegeben:

davon Restlaufzeit
Gesamtbetrag bis 1 Jahr

€ €

Sonstige Verbindlichkeiten 74 356,47 74 356,47

Sonstige Verbindlichkeiten 31.03.2021 31.03.2020
€ €

Verbindl. aus Liefer. u. Leistung 26 360,80 27 334,51
Gebietskrankenkasse Verbindlichkeit 8 794,10 6 931,22
Gemeinde Verbindlichkeiten 665,83 766,33
sonstige Verbindlichkeiten 21 373,13 71 406,82
Finanzamt USt-Zahllast 7 196,60 7 179,33
Finanzamt Lohnsteuer, DB, DZ 4 966,01  3 289,08
erhaltene Anzahlungen  5 000,00  0,00

74 356,47 116 907,29
Es bestehen keine Verbindlichkeiten gem. § 237 Abs. 1 Z 5 UGB von mehr als einem Jahr.
Anrechenbare Eigenmittel 31.03.2021 31.03.2020

€ €

Anrechenbare Eigenmittel gemäß § 10 Abs. 1 WAG
2018 i.V.m. der Verordnung (EU) Nr. 575/2013 182 500,00 182 500,00
davon:
Gezeichnetes Kapital 31.03.2021 31.03.2020

€ €

Grundkapital 125 000,00 125 000,00
Gewinnrücklagen 31.03.2021 31.03.2020

€ €

Gesetzliche Gewinnrücklage 12 500,00 12 500,00
andere Rücklagen (freie Rücklagen) 45 000,00 45 000,00

57 500,00  57 500,00
Eigenkapitalerfordernis 31.03.2021 31.03.2020

€ €

Eigenmittelanforderungen gemäß § 10 Abs. 1 WAG 2018
i.V.m. der Verordnung (EU) Nr. 575/2013 102.694,27 113.308,24
GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG
Entwicklung der Umsatzerlöse aus Wertpapierdienstleistungen gem. § 17 FMA-KVO
2016

2020/2021 2019/2020 Veränderung
€ € € %

Anlageberatung 33 413,62 16 756,96 16 656,66 99,4
Portfolioverwaltung 795 539,73 1 009 705,63 -214 165,90 -21,2

828 953,35 1 026 462,59 -197 509,24 -19,24
Sonstige betriebliche Erträge 2020/2021 2019/2020

€ €

Fremdwährungskursgewinne 3 587,20 2 893,62
Versicherungsentschädigungen 1 874,44 5 469,08
sonstige Erträge 0% nstb 6 160,00 6 240,00
sonstige Erträge 20 % 66 665,82 51 600,01

78 287,46 66 202,71
Der unter der Position "sonstige betriebliche Eträge 20 %" ausgewiesene Betrag von EUR 66 665,82
setzt sich vorwiegend aus in Rechnung gestellter Miete und verrechneter Bereitstellung von Büro-
infrastruktur zusammen.
c) Sonstige Angaben
Zahl der Arbeitnehmer
Die durchschnittliche Zahl der Arbeitnehmer gegliedert nach Arbeitern und Angestellten beträgt
(§ 237 Abs. 1 Z 6 i.V.m. § 239 Abs. 1 Z 1 UGB):

2020/2021 2019/2020
Angestellte 8 8
Gesamt 8 8
Angaben zu den Mitgliedern des Vorstandes
Im Geschäftsjahr 2020/2021 waren folgende Personen Mitglieder des Vorstandes:
Mitglieder des Vorstandes: Name: seit

Mag. Christoph Arnegger 12.08.2019
Mag. Markus Braun 20.11.2007

Angaben zu den Mitgliedern des Aufsichtsrates
Im Geschäftsjahr 2020/2021 waren folgende Personen Mitglieder des Aufsichtsrates:
Mitglieder des Aufsichtsrates: Name seit

Mag. Gregor Eitler 25.04.2012
Dr. Jörg Finsinger 09.08.2006
Ludwig Neumann 13.12.2012

Aufwendungen für Abfertigungen und Pensionen:
Die im Personalaufwand enthaltenen Aufwendungen für Abfertigungen belaufen sich im Geschäfts-
jahr 2020/2021 auf EUR 0,00 (Vorjahr: EUR 0,00), die an betriebliche Mitarbeitervorsorgekassen
entrichteten Beiträge betragen EUR 5 381,04 (Vorjahr: EUR 4 747,26).
Im zu berichtenden Geschäftsjahr verteilen sich die an betriebliche Mitarbeitervorsorgekassen
entrichteten Beiträge für Mitglieder des Vorstandes wie folgt:

2020/2021 2019/2020
an Mitglieder des Vorstandes 3.086,88 3.025,78
an andere Arbeitnehmer 2.294,16 1.721,48

5.381,04 4.747,26
Aufwendungen für Abschlussprüfer:
Die Aufwendungen für den Abschlussprüfer betragen für das Geschäftsjahr 2020/2021 EUR 9.500
(Vorjahr: EUR 9.300,00) und setzen sich wie folgt zusammen:

Betrag
Prüfung des Jahresabschlusses 9.500,00

9.500,00
Pflichtangaben Aktiengesellschaften
Das Grundkapital in Höhe von EUR 125.000,00 ist zur Gänze einbezahlt und in 125.000 auf Namen
lautende Stückaktien geteilt. Im Geschäftsjahr fanden keine Veränderungen statt.
Ereignisse nach dem Bilanzstichtag
Es gab seit dem Bilanzstichtag keine Vorgänge von besonderer Bedeutung.
Kapitel „Handelsbuch“
Die Gesellschaft führt kein Wertpapierhandelsbuch iSd. § 64 Abs. 1 Z 15 BWG.
Dieser Jahresabschluss, bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie Anhang, wurde
vom Vorstand erstellt und im Folgenden unterzeichnet.

Wien, am
Unterschriften der Vorstandsmitglieder

Mag. Markus Braun Mag. Christoph Arnegger

BESTÄTIGUNGSVERMERK
BERICHT ZUM JAHRESABSCHLUSS

PRÜFUNGSURTEIL
Wir haben den Jahresabschluss der SIGMA Invest-ment AG, Wien, bestehend aus der Bilanz zum
31. März 2021, der Gewinn- und Verlustrechnung für das an diesem Stichtag endende Geschäfts-
jahr und dem Anhang, geprüft.
Nach unserer Beurteilung entspricht der beigefüg-te Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften
und vermittelt ein möglichst getreues Bild der Vermögens- und Finanzlage zum 31. März 2021 sowie
der Ertragslage der Gesellschaft für das an diesem Stichtag endende Geschäftsjahr in Übereinstim-
mung mit den österreichischen unternehmensrechtlichen Vorschriften und den sondergesetzlichen
Bestimmungen.
GRUNDLAGE FÜR DAS PRÜFUNGSURTEIL
Wir haben unsere Abschlussprüfung in Übereinstimmung mit den österreichischen Grundsätzen ord-
nungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Diese Grundsätze erfordern die Anwendung der In-
ternational Standards on Auditing (ISA). Unsere Verantwortlichkeiten nach diesen Vorschriften und
Standards sind im Abschnitt "Verantwortlichkeiten des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahres-
abschlusses" unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von der Gesell-
schaft unabhängig in Übereinstimmung mit den österreichischen unternehmensrechtlichen und berufs-
rechtlichen Vorschriften, und wir haben unsere sonstigen beruflichen Pflichten in Übereinstimmung mit
diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise
bis zum Datum des Bestätigungsvermerks ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für
unser Prüfungsurteil zu diesem Datum zu dienen.
VERANTWORTLICHKEITEN DER GESETZLICHEN VERTRETER UND DES AUFSICHTSRA-
TES FÜR DEN JAHRESABSCHLUSS
Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses und dafür,
dass dieser in Übereinstimmung mit den österreichischen unternehmensrechtlichen Vorschriften und
den sondergesetzlichen Bestimmungen ein möglichst getreues Bild der Vermögens-, Finanz- und
Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die
internen Kontrollen, die sie als notwendig erachten, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu
ermöglichen, der frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder
Irrtümern ist.
Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die
Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen, Sachverhalte im
Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit - sofern einschlägig - anzugeben,
sowie dafür, den Rechnungslegungsgrundsatz der Fortführung der Unternehmenstätigkeit anzuwen-
den, es sei denn, die gesetzlichen Vertreter beabsichtigten, entweder die Gesellschaft zu liquidieren
oder die Unternehmenstätigkeit einzustellen, oder haben keine realistische Alternative dazu.
Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses der Gesell-
schaft.
VERANTWORTLICHKEITEN DES ABSCHLUSSPRÜFERS FÜR DIE PRÜFUNG DES JAHRES-
ABSCHLUSSES
Unsere Ziele sind, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes
frei von wesentlichen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern ist und einen
Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unser Prüfungsurteil beinhaltet. Hinreichende Sicherheit ist ein
hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstimmung mit den öster-
reichischen Grundsätzen ordnungsmäßiger Abschlussprüfung, die die Anwendung der ISA erfordern,
durchgeführte Abschlussprüfung eine wesentliche falsche Darstellung, falls eine solche vorliegt, stets
aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen Handlungen oder Irrtümern resultieren und
werden als wesentlich angesehen, wenn von ihnen einzeln oder insgesamt vernünftigerweise erwartet
werden könnte, dass sie die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses getroffenen wirtschaftlichen
Entscheidungen von Nutzern beeinflussen.
Als Teil einer Abschlussprüfung in Übereinstimmung mit den österreichischen Grundsätzen ordnungs-
mäßiger Abschlussprüfung, die die Anwendung der ISA erfordern, üben wir während der gesamten
Abschlussprüfung pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung.
Darüber hinaus gilt:
• Wir identifizieren und beurteilen die Risiken wesentlicher - beabsichtigter oder unbeabsichtigter

- falscher Darstellungen im Abschluss, planen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Ri-
siken, führen sie durch und erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind,
um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zu dienen. Das Risiko, dass aus dolosen Hand-
lungen resultierende wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist höher als
ein aus Irrtümern resultierendes, da dolose Handlungen betrügerisches Zusammenwirken,
Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen oder das Außer-
kraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können.

• Wir gewinnen ein Verständnis von dem für die Abschlussprüfung relevanten internen Kon-
trollsystem, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen ange-
messen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit des internen
Kontrollsystems der Gesellschaft abzugeben.

• Wir beurteilen die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rech-
nungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern darge-
stellten geschätzten Werte in der Rechnungslegung und damit zusammenhängende Angaben.

• Wir ziehen Schlussfolgerungen über die Angemessenheit der Anwendung des Rechnungsle-
gungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit durch die gesetzlichen Vertre-
ter sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsi-
cherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die erhebliche
Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit auf-
werfen kann. Falls wir die Schlussfolgerung ziehen, dass eine wesentliche Unsicherheit be-
steht, sind wir verpflichtet, in unserem Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben
im Jahresabschluss aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind,
unser Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grund-
lage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zu-
künftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch die Abkehr der Gesellschaft von der
Fortführung der Unternehmenstätigkeit zur Folge haben.

• Wir beurteilen die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses ein-
schließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvor-
fälle und Ereignisse in einer Weise wiedergibt, dass ein möglichst getreues Bild erreicht wird.

Wir tauschen uns mit dem Aufsichtsrat unter anderem über den geplanten Umfang und die geplante
zeitliche Einteilung der Abschlussprüfung sowie über bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließ-
lich etwaiger bedeutsamer Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Abschlussprü-
fung erkennen, aus.
BERICHT ZUM LAGEBERICHT
Der Lagebericht ist aufgrund der österreichischen unternehmensrechtlichen Vorschriften darauf zu
prüfen, ob er mit dem Jahresabschluss in Einklang steht und ob er nach den geltenden rechtlichen
Anforderungen aufgestellt wurde.
Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts in Übereinstim-
mung mit den österreichischen unternehmensrechtlichen Vorschriften und den sondergesetzlichen
Bestimmungen.
Wir haben unsere Prüfung in Übereinstimmung mit den Berufsgrundsätzen zur Prüfung des Lagebe-
richts durchgeführt.
Urteil
Nach unserer Beurteilung ist der Lagebericht nach den geltenden rechtlichen Anforderungen aufge-
stellt worden und steht in Einklang mit dem Jahresabschluss.
Erklärung
Angesichts der bei der Prüfung des Jahresabschlusses gewonnenen Erkenntnisse und des gewonne-
nen Verständnisses über die Gesellschaft und ihr Umfeld wurden wesentliche fehlerhafte Angaben im
Lagebericht nicht festgestellt.

Wien, am 14. September 2021
BDO Austria GmbH

Wirtschaftsprüfungs- und Steuerberatungsgesellschaft
ppa. Mag. Bernd Spohn Mag. Josef Schima

Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer
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Mittendrin in V 

Oikocredit verschafft   

Menschen, die von Ge-

schäft sbanken keine 

Kredite erhalten, Zugang 

zu Finanzdienstleistungen 

– und ermöglicht damit 

Kleinunternehmern und 

Landwirten, insbesondere 

Frauen, in Eigeninitiative 

aus ihrer Armut heraus-

zukommen. Investition 

anstatt Spende: ein Modell 

zur Selbsthilfe auf Augen-

höhe.

W
er keine Karten in der Hand hält, der kann nicht mitspielen. Men-
schen, die keinen Grund und Boden vererbt bekommen haben und in 
Armut geboren wurden, gelten bei Geschäft sbanken als „nicht bankfä-
hig“. Allenfalls würden sie bei privaten Geldverleihern Geld mit 10 bis 
20 Prozent monatlicher Zinsrate erhalten. Finanzielle Inklusion und 

Gerechtigkeit sehen anders aus. Nur wie?
Oikocredit ist formal eine Entwicklungsgenossenschaft . Man könnte sie auch als eine Mi-

schung aus Entwicklungshilfe und Bankinstitut sehen. Oikocredit refi nanziert Mikrofi nan-
zinstitute, also Partnerorganisationen zumeist in Ländern des Globalen Südens, die benach-
teiligten Menschen Kleinst-, Klein- und manchmal auch mittelgroße Kredite zur Verfügung 
stellen.

Der Gedanke mag bei der einen oder dem anderen Zurückhaltung auslösen. Doch die 
Zahlen der Anleger/innen in Vorarlberg wachsen. Rund fünf Millionen Euro haben die 250 
Anleger/innen hierzulande in Oikocredit fi nanziert; in ganz Österreich sind es sogar rund 
130 Millionen Euro von über 6500 Personen. „In Vorarlberg ist Oikocredit noch nicht ganz so 
bekannt“, sagt Reinhard Maier. Der mit Öff entlichkeitsarbeit vertraute ehemalige Mitarbeiter 
der Katholischen Kirche sorgt inzwischen gemeinsam mit Josef Kittinger, vormaliger Leiter 
des Bildungshauses St. Arbogast, dafür, dass sich dies ändert.

Die Kraft  der Mikrokredite
Kittinger erinnert sich an eine Veranstaltung in Berlin, in der er den Friedensnobelpreis-
träger und Mikrofi nanzbank-Gründer Muhammad Yunus reden hörte: „Da habe ich ver-
standen, welches Potenzial in Mikrokrediten steckt. Das hat mich motiviert, Oikocredit 
beizutreten, weil die schon 45 Jahre Erfahrung damit haben. Oikocredit ist sehr verlässlich 
und solide. Die Rückzahlungsquote bei den KreditnehmerInnen im Süden liegt bei nahezu 
100 Prozent, weil nicht nur Kredite vergeben werden, sondern auch weitere Unterstützung 
angeboten wird, etwa bei der Entwicklung und Umsetzung von Businessplänen. Gesichert 
wie etwa ein Sparbuch bei Geschäft sbanken ist die Anlage nicht. Doch in 45 Jahren hat 
noch niemand einen Euro mit seiner Anlage verloren.“ Im Unterschied zu Spenden sind 
Mikrokredite für Kittinger Kooperationen auf Augenhöhe. Weltklasse-Segler Benjamin 
Bildstein (29) aus Wolfurt und seit rund zehn Jahren Oikocredit-Anleger formuliert es so: 
„Ich kann durch meine Anlage und die dadurch vergebenen Mikrokredite direkt in den 
betroff enen Ländern auf eine einfache Art etwas Gutes bewirken.“

Oikocredit ermöglicht beispielsweise Kakao-Landwirt/innen über die fi nanzielle Un-
terstützung von bäuerlichen Genossenschaft en in Westafrika, Material zu erwerben, das 
zur Produktion und Ernte benötigt wird. Oft  geht es wirklich um kleine Summen von 50 
bis 100 Euro, die als Startkapital fehlen. Ein anderes Beispiel sind Kochherde, die sowohl 
Strom erzeugen als auch zum Kochen verwendet werden können. Mit dem Solarstrom 
können LED-Lampen betrieben oder Handys aufgeladen werden, für deren Aufl adung 

Text: Christina Vaccaro
Fotos: Oikocredit

Der Hybrid-Solar-Biomasse-Kochherd 

spart Brennstoff  und erzeugt Strom.

„ ES IST MEINE LIEBSTE 
SPARFORM“

Josef Kittinger Reinhard Maier
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Exklusiv von der Statistik Austria für den Börsen-Kurier errechnet.

Der Börsen-Kurier-Index ermöglicht Ihnen die Umrechnung alter Preise in die
heutige Zeit. Ausgewählt werden die signifikantesten Jahres- bzw. Monats-Werte.
1 Gulden im Jahre 1800 entspricht kaufkraftmäßig 17,08 € im Dezember 2020.

Wrg. Jahr Index
1/2021

fl (1) 1800 17,08
fl 1810 3,38
fl 1820 20,12
fl 1830 22,32
fl 1840 22,03
fl 1850 18,40
fl (2) 1858 13,89
fl 1860 14,21
fl 1870 13,22
fl 1880 12,80
fl 1890 13,99
K (3) 1900 7,15
K 1902 7,31
K 1904 7,06
K 1906 6,62
K 1908 6,33
K 1910 6,03
K 1912 5,70
K 1914 5,75
K (4) 1915 342,20
K 1916 167,12
K 1917 84,05
K 1918 51,33
K 1919 20,60
K 1920 10,37
K 1921 3,40
K 1922 11,42

K 1923 4,91
K 1924 4,17
aS (5) 1925 3,83
aS 1930 3,54
aS 1937 3,79
RM (6) 1938 5,74
RM 1940 5,69
RM 1942 5,52
RM 1944 5,47
RM 1945 5,13
S(7) 1946 407,24
S 1948 116,35
S 1950 82,86
S 1952 57,22
S 1954 56,21
S 1956 53,32
S 1958 50,70
S 1960 49,18
S 1962 45,45
S 1964 42,57
S 1966 39,67
S 1968 37,12
S 1970 34,51
S 1972 30,98
S 1974 26,31
S 1976 22,61
S 1978 20,69
S 1980 18,77
S 1982 16,66

S 1984 15,26
S 1986 14,54
S 1988 14,07
S 1990 13,28
S 1992 12,36
S 1994 11,58
S 1996 11,12
S 1998 10,88
S 2000 10,57
S 2001 10,30
€ (8) 2002 138,24
€ 2003 136,56
€ 2004 132,69
€ 2005 130,67
€ 2006 128,92
€ 2007 124,40
€ 2008 122,78
€ 2009 121,53
€  2010 118,78
€ 2011 115,16
€ 2012 112,04
€ 2013 109,09
€ 2014 108,90
€ 2015 107,82
€  2016 106,30
€  2017 104,06
€  2018 102,10
€  2019 100,40
€ Dez. 2020 99,21

(1) Gulden Wiener Währung: 1 fl = 60 Kreuzer (2) Gulden, Österreichische Währung ab
1.11.1858: 1 fl = 100 Kreuzer.
(3) Kronenwährung ab 1.1.1900: 1 fl = 2 Kronen, 1 Krone = 100 Heller.
(4) 1915-1921: 100 Kronen; 1922 -1924: 10.000 Kronen
(5) Altschilling ab 1.1.1925: 1 aS = 10.000 Papierkronen, 1 aS= 100 Groschen.
(6) Reichsmark ab 26.4.1938: 1 RM = 1,50 aS.
(7) Schilling ab 21.12.1945: 1 S = 1 RM; Angaben für 100 Schilling
(8) Euro ab 1.1.2002: 1 € = 13,7603 S; Angaben für 100 €.

DER KAUFKRAFT-VERGLEICH SEIT 1800
STAND: DEZEMBER 2020

BÖRSEN-KURIER-INDEX

Die erfolgreiche Aufarbeitung von Nachlässen
Verstorbene Künstler hinterlassen oft enorme Konvolute. Experten sind gefragt.

Lea Schweinegger. In der Ausga-
be der Vorwoche berichteten wir
über das noch wenig bekannte
Thema „Künstlernachlässe“. Heu-
te gehen wir ins Detail und be-
schäftigen uns mit dem Erbe eines
bestimmten, bereits verstorbenen
Künstlers. Wir wurden auf ihn bzw.
seine Werke in einer Ausstellung
im Wiener Künstlerhaus im Jahr
2013 aufmerksam: Es war Alfred
Kornberger (Juli 1933 bis März
2002 in Wien). Die Ausstellung
trug den Titel „Das Spektrum des
Universums“, der aufgrund der
Vielseitigkeit des Künstlers auch
zutreffend war. Die Initiatoren der
Ausstellung waren der Kunsthis-
toriker und Kurator Franz Smola
(vormals Leopold Museum Wien,
aktuell Belvedere Wien) sowie die
Wiener Galeristen Monika und
Gerald Ziwna. In Gesprächen mit
der Kunsthändlerin Monika Ziwna
gewannen wir einen tiefen Einblick
in das Werk des mit 68 Jahren ver-
storbenen Kornberger, der seinen
Erben ein sehr umfangreiches Re-
pertoire hinterlassen hat. Die „Ga-
lerie artziwna“ organisierte 2008
und 2013 auch Sonderpräsentati-
onen im Rahmen der Kunstmesse
WIKAM im Wiener Künstlerhaus
sowie eine Ausstellung in ihren
Räumlichkeiten in der Wiener Her-
rengasse mit den Bildern des
Künstlers, dessen Fokus auf der
weiblichen Aktmalerei lag. „Akt-
darstellungen gehören zum ständi-
gen Repertoire vieler Künstler der
frühen Moderne in Österreich. Al-
fred Kornberger war wie Gustav
Klimt, Egon Schiele und Herbert
Boeckl einer der großen Künstler
des 20. Jahrhunderts, der den Akt
mit schnellen Bleistiftkonturen
aus vielen verschiedenen Blick-
winkeln darstellte. In Tausenden
von Werken erfüllte er die Kriteri-
en für die Interpretation der Ästhe-
tik und Schönheit eines weiblichen
Aktes“, so Monika Ziwna zum
Börsen-Kurier.

Einblick in Leben und Arbeit
Kornberger wurde 1933 in Wien
geboren. Sein künstlerisches Ta-
lent zeigte er bereits in der Schule
mit außergewöhnlichen Leistun-
gen. Das nötige Geld für das aka-
demische Studium fehlte, sodass
Kornberger zunächst eine Lehre als
Handwerker beginnen musste. Mit
der Unterstützung des damaligen
Wiener Kulturstadtrates Viktor
Matejka und einem UNESCO-Sti-
pendium für ein Auslandsstudium

gelang es ihm schließlich, in der
Welt der Malerei Fuß zu fassen.
Seine künstlerische Laufbahn star-
tete er an der Akademie der bilden-
den Künste in der Meisterklasse
von Robin Christian Andersen.
Dieser bekannte Vertreter des Ex-
pressionismus, der auch im Kreis
der „Neukunstgruppe“ um Schie-
le aktiv war, hatte einen starken
Einfluss auf den jungen Korn-
berger und prägte auch sein Schaf-
fen in den frühen 1970ern. Korn-
berger ließ sich aber auch stark
von den ganz großen Meistern in-
spirieren. „Die harmonische Gelas-
senheit, die ultimative dekorative
Anmut, die von Picasso und Ma-
tisse ausgehen, spiegeln sich auch
in der Arbeit von Alfred Kornber-
ger wider. Sie manifestieren den
Charakter des Klassizismus, der
trotz aller Innovationen in der fran-
zösischen Avantgarde weiterhin
virulent geblieben ist. Nach seinen
Exkursionen in die klassische Mo-
derne, den Kubismus, den Surrea-
lismus und in die neue Sachlich-
keit, wo Kornberger bereits 1955
an internationalen Ausstellungen
beteiligt war, konzentrierte er sich
immer mehr auf das zentrale The-
ma des Menschen“, meint dazu
auch die Wiener Galeristin.

Zeitloser Akt
In der Zeitschrift  Vernissage
schrieb der bereits verstorbene
Kulturwissenschaftler und Grün-
Politiker Dieter Schrage: „Korn-
berger hat zu diesem zeitlosen The-
ma einen umfassenden Bildzyklus
geschaffen, in dem sich der Gott
Zeus in einer zeitgenössischen
Variation konsequent in eine Ma-
schine verwandelt und verwendet
das Bild, um die Kraft zu unter-
streichen, die unsere moderne Zeit
prägt und unser Leben regiert.“
Und Kunsthistoriker Smola mein-
te: „Die von Kornberger so meis-
terhaft gespielte Stilklaviatur reicht
von seiner Reaktion auf Picasso
und die raffinierte Ästhetik der
Pop-Art bis zur gestischen, farbin-
tensiven neo-figuralen Kunst der
1980er Jahre. Darüber hinaus ist
Alfred Kornberger einer der größ-
ten Maler der Malerei des späten
20. Jahrhunderts. Farbe hat für
Kornberger Vorrang vor Form; sie
ist der wichtigste Ausdrucksfaktor
in seinen Bildern.“

Im Gespräch mit Monika Ziwna
Börsen-Kurier: Als Alfred Korn-
berger starb und seine Frau Ne-

Zwischen Alfred Kornbergers malerischem Zeitdokument der ersten Wiener U-Bahn aus 1979 und der letz-
ten Neuvorstellung des X-Wagens aus dem Siemens-Werk im August 2019 liegen genau 40 Jahre. Ab 2024
sollen im neuen U5-Netz sogar fahrerlose Züge in Betrieb sein. Ein spannender Zeitsprung, den der Künst-
ler sicher gerne miterlebt hätte.

CHARITY

venka (genannt „Nena“, verstor-
ben 2016) den Nachlass ihres
Mannes übernommen hatte, wur-
den Sie von ihr gebeten, ein Werk-
verzeichnis zu erstellen. Wie kam
es dazu?
Monika Ziwna: Ab 2005 haben
wir das Werkverzeichnis in Buch-
form begonnen. Bereits 2003 ist
Nevenka Kornberger auf Anraten
des Künstlers Viktor Lederer, der
Kornberger sehr schätzte, an uns
herangetreten und hat uns das
Werk vorgestellt. Damals waren wir
die Ersten nach dem Tod Kornber-
gers, die sein nachgelassenes
Werk sichten konnten.

Börsen-Kurier: Und wie sind Sie
dann im Detail vorgegangen?
Ziwna: Wir rieten Nevenka, das
große Oevre als Werkverzeichnis
in Buchform zu fassen und began-
nen mit den Ölbildern, da diese,
alleine durch das eigene genau zu-
sammengefasste Archiv Kornber-
gers, sehr gut aufzunehmen waren.

Börsen-Kurier: Und was wurde
nach dem Tod von Nena Kornber-
ger aus dem Nachlass?
Ziwna: Die Werksammlung an Öl-
bildern beträgt laut aktuellem
Stand 1.325 Werke. Weitere Wer-
ke auf Papier, die Zeichnungen,
Aquarelle und Lithografien wer-
den sukzessive aufgenommen. Mit
dem Sohn des verstorbenen Ehe-
paares, Christian Kornberger,
besteht weiterhin eine gute Zu-

sammenarbeit. Zudem gibt es die
„Alfred Kornberger Foundation“
mit rund 4.000 Werken des Künst-
lers. Die Foundation wurde ge-
gründet, um das künstlerische
Werk national und international
nachhaltig zu etablieren und neben
der bereits erfolgten Aufarbeitung
der Malarbeiten insbesondere
auch das grafische Werk mit den
rund 2.500 Arbeiten auf Papier auf-
zuarbeiten.

Kunst trifft auf Soziales
Helmut Berg. Die Generaldirekto-
rin des Kunsthistorischen Muse-
ums, Sabine Haag, ist neues Tes-
timonial der Entwicklungsgenos-
senschaft Oikocredit. Wie andere
prominente Unterstützerinnen und
Unterstützer von Oikocredit aus
der Kulturszene und des öffentli-
chem Lebens, stellt sich auch die
international anerkannte Kunst-
historikerin pro bono in den Dienst
der guten Sache. Es gehe vor allen
darum, Frauen im globalen Süden
zu unterstützen und mit sozialem
Investment Jobs zu schaffen. In ih-
rem Statement hebt Haag auch die
Hilfe zur Selbsthilfe hervor, die
Oikocredit mit einkommensgene-
rierenden Kleinstkrediten ermög-
licht. Gedreht wurde im Bruegel-
Saal des KHM. Zu sehen ab April
in ORF III. Nähere Informationen
auch unter www.oikocredit.at.

Die Generaldirektorin des KHM Sabine Haag mit dem Filmteam
im wunderschönen Bruegel-Saal
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Kündigungsschutz wegen Covid19
Wird eine Arbeitnehmerin trotz des Satzes
„Arbeitgeberkündigungen dürfen frühes-
tens nach Ablauf der Behaltefrist ausge-
sprochen werden“ in der Sozialpartnerver-
einbarung gekündigt, so bewirkt dies auch
im Falle einer „Sozialpartnervereinbarung -
Einzelvereinbarung“ nicht die Unwirksam-
keit der Kündigung.

Zur Lösung von Beschäftigungsproble-
men durch die Covid-Maßnahmen bestand
bei der Beklagten eine „Sozialpartnerverein-
barung - Einzelvereinbarung“ über Begleit-
maßnahmen während der Kurzarbeit, abge-
schlossen zwischen den Körperschaften der
Arbeitgeber und Arbeitnehmer und der Be-
klagten sowie sämtlichen ihrer Arbeitnehmer,
darunter die Klägerin. Die Vereinbarung ent-
hielt den Satz „Arbeitgeberkündigungen
dürfen frühestens nach Ablauf der Behalte-
frist ausgesprochen werden“.

Die Klägerin befand sich von 1.4. bis 30.9.
2020 in Kurzarbeit. Mit Schreiben vom 18.9.
2020 wurde sie gekündigt. Die Klägerin be-
gehrte mit ihrer Klage die Zahlung einer
Kündigungsentschädigung. Sie nahm den
Standpunkt ein, die Vereinbarung bewirke
ein Kündigungsverbot, gegen das die Be-
klagte verstoßen habe und dessentwegen
die Kündigung unwirksam gewesen sei.

Der OGH bestätigte das die Klage abwei-
sende Urteil der Vorinstanzen und führte u.a.
aus: Entgegen der Ansicht der Klägerin er-

gibt sich aus dem Umstand, dass sie die Ver-
einbarung mitunterfertigt hat und diese für
die Konstellation des Fehlens eines Aus-
nahmefalls anordnet, dass Arbeitgeberkün-
digungen frühestens nach Ablauf der Behal-
tefrist ausgesprochen werden dürfen, nicht
die Unwirksamkeit einer dennoch ausge-
sprochenen Kündigung.

Auszugehen ist jedenfalls vom Wortlaut
der Vereinbarung. Dieser statuiert, dass Ar-
beitgeberkündigungen frühestens nach
Ablauf der Behaltefrist ausgesprochen wer-
den dürfen, nennt aber keine Rechtsfolge für
den Fall eines Verstoßes gegen diese Vorga-
be. Aus dem Wortlaut der Vereinbarung lässt
sich die Unwirksamkeit einer dennoch aus-
gesprochenen Kündigung daher nicht ablei-
ten.

Dass mit einer Formulierung wie der hier
vorliegenden eine solche individuelle Sank-
tion gerade nicht ausdrücklich ausgespro-
chen werde und es daher unklar sei, ob mit
einer solchen Formulierung ein Schutz des
individuellen Arbeitsverhältnisses verbun-
den ist, wurde bereits lange vor der Corona
Pandemie in der Literatur angemerkt. Dabei
wurde auch darauf aufmerksam gemacht,
dass die seinerzeit von der Gewerkschaft
erarbeitete Muster Betriebsvereinbarung
explizit die Rechtsunwirksamkeit einer ver-
einbarungswidrig ausgesprochenen Kündi-
gung vorsieht.

Die Anlagewelt im Umbruch
Alfred Schaub, Zürich. Den Versuch einer
Rückkehr prominenter Noten- und Zentral-
banken zu einer offeneren Währungspolitik
bekamen letzte Woche vor allem die Aktien-
märkte zu spüren: Zwar gaben nur die lange
bevorzugten Technologie-Aktien des Nas-
daq Composite bis zu 2,9 % nach, doch auch
die führenden Aktien-Indizes schlossen von
dem Euro Stoxx 50 (-0,4 %) über Paris (-0,9
%) bis nach Tokio (-1,4 %) und Hongkong
( 3,2 %) fast ausnahmslos leicht schwächer -
darunter auch die Wall-Street-Schwerge-
wichte des Dow Jones (-1,7 %) und des S&P
500 (-1,9 %). Der Dax begnügte sich zwar mit
-0,6 %, aber gab nachbörslich weitere 0,3 %
nach.

Zinstitel
Besser schnitten vor allem in den USA die
staatlich lange höchst gefragten Anleihen
ab. Bei 10 wie auch bei 30 Jahren Rest-Lauf-
zeit legten sie an Wall Street trotz der aktu-
ellen Teuerung je rund 1 % zu. Währungs-
behörden nutzen die neue Nachfrage nur zu
gern für vorteilhafte Verkäufe. Deutsche und
französische Staatstitel kamen bei 10 Jahren
Laufzeit immerhin auf je +0,2 %, italienische
sogar auf +0,4 %. Von den führenden Anbie-
tern gaben fast nur Schweizer Staatsanlei-
hen um 0,1 % nach.

Über Erfolge oder Misserfolge wird auch
die weitere Teuerung entscheiden. Lässt sie
sich binnen nützlicher Frist wieder zurück-
führen, dann kann sich manches davon loh-
nen. Viele gegenläufige Entwicklungen - etwa
in den Bereichen Corona oder Geopolitik -
können solche Anlagen dagegen unergiebig
werden lassen.

Die Rohwaren-Teuerung
Noch verraten die Rohwarenmärkte erst
wenig über die weitere Preisentwicklung. Bei

den Energierohstoffen kam es in der Be-
richtswoche zu einem weiteren Abschlag
von 5,2 % vor allem für Erdgas; aber auch
für Erdöl Brent (-3 %) und WTI (-2,1 %) Die
Industriemetalle dagegen verteuerten sich
im Schnitt erneut um fast 1,4 %, und auch
bei den Agrargütern überwogen Kurssteige-
rungen. Sie galten zwar größtenteils Oran-
gensaft (+9,85 %); doch zu Ähnlichem kann
es auch in anderen Marktbereichen kommen.

Diesmal stiegen denn auch Silber (+0,75
%) und Gold (+0,55 %) gegenüber dem US-
Dollar sowie um 1,35 % bzw. um 1,15 % ge-
genüber dem Euro.

Devisen
Eher ruhig bewegten sich die Devisenmärk-
te. Gegenüber dem US-Dollar büßten von
den führenden Währungen der Euro 0,6 %
und das britische Pfund 0,2 % ein, Japans
Yen konnte 0,26 % zulegen, der Schweizer
Franken 0,3 %. Auch Russlands Rubel holte
weitere 0,6 % auf. Chinas Yuan wie auch
knapp der Australien-Dollar hielten ihren
Stand. Brasiliens Real verlor nach kurzer
Erholung erneut 0,8 %, Indiens Rupie 0,4 %.

Ein Ausblick
Der schwächere Börsenschluss lässt auch
zum Jahresende nicht allzu viel erwarten. Die
fortgesetzten russischen Truppenbewegun-
gen rund um die Ukraine deuten im Gegen-
teil auf eine Zuspitzung des schon seit Früh-
jahr 2014 schwelenden Konflikts. (Er ging
letztlich auf die fatale Kern-Katastrophe von
Tschernobyl zurück, die Russland nie voll
wiedergutmachen konnte.) Diese Kolumne
erwartet auch im neuen Jahr zunächst noch
kaum größere Kampfhandlungen, sondern
eher lokale Mutproben für die Ukraine und
ihre westlichen Unterstützer. Der Kreml setzt
auf viel Zeit und verfügt auch darüber.

WOCHENKOMMENTAR

Fo
to

: G
ra

dw
oh

l

RA MAG. GEORG GRADWOHL LL.M. IST VIZEPRÄSIDENT DES ZÖAG

GRADWOHL, WEIKINGER RECHTSANWÄLTE

DER BÖRSEN-KURIER IST OFFIZIELLES ORGAN DES ZÖAG

WWW.ZOEAG.AT

Oikocredit International unter neuer Führung
Seit Anfang Dezember lenkt die Entwicklungsbankerin Mirjam 't Lam die Geschicke der Genossenschaft.

Red. Die Niederländerin kam bereits
im November 2020 als Direktorin
für Finanzen und Risikomanage-
ment in den Vorstand von Oikocre-
dit International und war seit Au-
gust 2021 zusätzlich Interimsge-
schäftsführerin. Ähnlich wie ihr
Vorgänger Thos Gieskes, der bis
Oktober diesen Jahres Managing
Director war, verfügt auch Miriam
't Lam über 20 Jahre Erfahrung in
Führungspositionen bei der nie-
derländischen Rabobank-Gruppe.

Den sozialen Auftrag von Oiko-
credit im Blick, gibt sich die neue
Geschäftsführerin zuversichtlich:
„Ich freue mich und bin stolz, den
Auftrag von Oikocredit, das Leben
von wirtschaftlich benachteiligten
Menschen im Globalen Süden mit
Investitionen nachhaltig zu ver-
bessern, erfüllen zu können. Es ist
heute wichtiger denn je, zu der
bemerkenswerten Arbeit beizutra-
gen, die Oikocredit als sozialer In-
vestor seit 46 Jahren leistet.“

Oikocredit ist in 33 Ländern in
Lateinamerika, Afrika und Asien
tätig. Das Kreditportfolio erstreckt
sich von Mikrofinanz über Land-
wirtschaft bis zu Erneuerbarer En-
ergie. Weltweit investieren etwa
58.000 Menschen ihr Geld nachhal-
tig bei Oikocredit. Das Anlagevo-
lumen beträgt ca. 1,1 Mrd€.

Optimistisch in die Zukunft
Das dritte Quartal 2021 ist für Oiko-
credit zufriedenstellend verlaufen.
Wichtige Zielsetzungen waren die
Stärkung des Entwicklungsfinan-
zierungsportfolios, das im Zuge
der Covid-19-Pandemie 2020 Ver-
luste hinnehmen musste und einen
Rückgang verzeichnete, sowie der
weiteren Entwicklung des neuen
Geldanlagemodells. Die Weltwirt-
schaft scheint sich mit dem Um-
gang mit der Corona-Pandemie
weitgehend arrangiert zu haben.

Im dritten Quartal zeichnete sich
daher in den Schwerpunktländern
von Oikocredit ebenfalls eine wirt-
schaftliche Erholung ab. Erfreulich
ist der Zuwachs im Entwicklungs-
finanzierungsportfolio. Dieser
stieg um 4,8 % aufgrund steigen-
der Nachfrage nach Krediten von
835,5 im zweiten Quartal auf 875,8
Mio€. Der Gesamtzuwachs seit
Jahresbeginn beträgt 30,7 Mio€.
Die Kreditbewilligungen erreichen
wiederum ihr Niveau von vor der
Pandemie; die Auszahlungen ent-
sprachen den Erwartungen.

Der Anteil ausfallgefährdeter
Projekte (Portfolio at Risk), also
der Anteil von Darlehen, bei denen
die Rückzahlungen 90 Tage über-
fällig sind, liegt derzeit bei 6,1 %.
Ein Wert, der angesichts der durch

die Corona-Maßnahmen vermin-
derten Geschäftstätigkeiten der
Kreditnehmenden in den 33 Län-
dern durchaus im Rahmen liegt.

Die überwiegende Mehrheit der
Kredit-Partner habe sich jedoch so
weit von den Auswirkungen der
Pandemie erholt, dass sie ihre plan-
mäßigen Tilgungszahlungen wie-
der aufnehmen konnten, berichtet
't Lam. Nur zwölf Partnerorganisa-
tionen (von insgesamt etwa 600)
nahmen auch im dritten Quartal
eine Zahlungspause in Anspruch.
Das Volumen der Hartwährungs-
kredite, einschließlich der US-Dol-
lar-Kredite, stieg leicht an, vor al-
lem in Afrika und Lateinamerika.

Hohe Liquidität
Das bei Oikocredit angelegte Ka-
pital stieg von 1.122,5 auf 1.125,4
Mio€. Das entspricht einem Netto-
zufluss von 2,9 Mio€ im Quartal
sowie einem Anstieg von 21,4
Mio€ seit Jahresbeginn. Ertrags-
wachstum und strikte Kostenkon-
trolle führten zu einem Nettoergeb-
nis von 14,8 Mio€, eine erfreuliche
Steigerung gegenüber dem zweiten
Quartal. Gleichfalls stieg der Netto-
inventarwert (NAV) pro Anteil
(Nominale 200 €) im dritten Quar-
tal auf 213,87 € und damit nahezu
auf das Niveau von vor der Pan-

Mirjam 't Lam, Managing Director
Oikocredit International

demie. Als durchaus erstaun-
lich kann bei Oikocredit auch
die hohe Nettoliquidität von
31,2 % bezeichnet werden.
Sie liegt damit weit höher als
bei Geschäftsbanken.

Resilienz
im sozialen Investment
Die Aussichten für die sozi-
al verantwortlichen Invest-
ments von Oikocredit sind
auch weiterhin positiv. Den-
noch sind Vorsicht und
Wachsamkeit geboten, was
die wirtschaftlichen Pers-
pektiven der Märkte in Afri-
ka, Asien und Lateinamerika
betrifft. Der ungleiche und
außerordentlich beschränkte
Zugang zu Covid-19-Impf-
stoffen in wirtschaftlich be-
nachteiligten Ländern ist
nach wie vor ein Unsicher-
heitsfaktor. Oikocredit will
jedoch den verstärkten Aus-
bau des Portfolios fortset-
zen. Auch die neue Geschäftsfüh-
rerin sieht erhebliche Chancen bei
Kreditgeschäft und Kapitalbeteili-
gungen, sowohl mit bestehenden
als auch mit künftigen Partneror-
ganisationen. Der Erhalt der Port-
folioqualität habe stets höchste
Priorität.

Mirjam 't Lam sieht in den stei-
genden Investitionen auch einen
Beweis für die Zuversicht und
Treue der sozial orientierten In-
vestoren von Oikocredit. Außer-
dem liegen nachhaltige Invest-
ments ganz allgemein im Trend.

Info: www.oikocredit.at
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» Seitetwazwei,dreiJahrenstartendieFondsma-
nager mit Nachhaltigkeits-Investments durch.
Dabeigehtesnicht„nur“umdieUmwelt,sondern
auchumsoziale FragenundguteUnternehmens-
führung.DieserAnsatz lohnt sich auch finanziell.
„UnsereDatenwiderlegendieThese, dass Invest-
ments in das gute Gewissen Geld kosten“, sagt
AndréHärtelvonScopeAnalysis.Erhatdiedurch-
schnittlichen Erträge nachhaltig anlegender Ak-
tienfondsmit den Produkten ohne diesen zusätz-
lichen Filter bei der Firmenauswahl verglichen.
ImRückblick über das vergangene Jahrzehnt

lieferten nachhaltige Strategien jährlich im
Schnitt eine Mehrrendite von einem halben Pro-
zentpunkt. Dieser Vorsprung wuchs im Zeitab-
laufunderreichtezuletzt(allerdingsnochvor„Co-
rona-Daten“) 3,1 Prozentpunkte. Das entspricht
28,5 Prozent gegenüber 25,4 Prozent Ertrag. In
denkommendenJahrenwirdrundumdenGlobus
eine weiter steigende Nachfrage und einWachs-
tumerwartet.NichtzuletztwohlvordemHinter-
grund, dass auch die Klimakrise zunehmend ein
Finanzrisiko darstellt.

Problematisch ist allerdings, dass nicht überall,
wo „ethisch“ bzw. „nachhaltig“ etikettiert wird,

diesesauchtatsächlichimje-
weiligenProduktbeinhaltet ist.
Dabeimacht es einengroßenUnter-
schied, ob Geldströme in CO2-intensive
Branchen oder in tatsächlich nachhaltige Wirt-
schaftsbereiche fließen.VondenFinanzunterneh-
menbraucht es daher klareZiele undderen trans-
parente und glaubwürdige Verfolgung.
Für die Schaffung entsprechend benötigter

RahmenbedingungenmusslautWWFdiePolitik
SorgetragenundregulatorischeMaßnahmenam-
bitioniertumsetzen.DurchpraxisorientierteVor-
gabenmüssendieVoraussetzungenfüreieffektive
Umsetzung geschaffenwerden.

Dass nachhaltige Geldanlagen (zu) wenig Rendite brächten, ist durch verschiedenste
Studien deutlich widerlegt. Und das „gute Gewissen“ ist sowieso praktisch
unbezahlbar. Das Hauptproblem in diesem – ständig wachsenden
– Sektor ist derzeit die mangelnde Transparenz. VON PETER KRIST

Ethik-Investments
brauchen Regeln
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Problem: Bewertung!

Ւ Bei der Entwicklung naturbezogener
Finanzprodukte gibt es oft die Schwierigkeit,
natürliche Ressourcen finanziell genau zu bewerten.
Deshalb arbeitet im Rahmen des Natural Capital
Project (NCP) an der Stanford Universität ein
interdisziplinäres Team aus Forschenden und NGOs
aus der ganzen Welt zusammen, um die Bewertung
von Naturkapital einfacher und zugänglicher zu
machen.
Ւ Die Forschenden sind davon überzeugt, dass
die Ökosysteme als „Kapitalvermögen“ angesehen
werden können, das essenziell zur wirtschaftlichen
Leistung beiträgt. Doch im Vergleich zu anderen
Kapitalformen sei „lebendiges Naturkapital“ noch
kaum geschätzt und werde im Gegenteil sogar
zerstört. „Oft werden die Vorteile, welche die Natur
bringt, erst bei ihrem Verlust erkannt.“ Das Projekt
ziele darauf ab, dieses Paradigma zu ändern.
Ւ „Allein ein Preisschild auf die Natur zu kleben,
reicht aber nicht aus, um sie zu erhalten“, warnt die
Leiterin des Projekts, Gretchen Daily, die hier auch die
Politik gefordert sieht, entsprechende Maßnahmen zu
setzen und grüne Investments zu intensivieren.

Für ein ökologisch und
sozial nachhaltiges Wirt-

schaftssystem sind umfangrei-
che Investitionennotwendig:Allein zur

ErreichungderEU-Klimazielebis2030muss laut
einer Studie eine jährliche Investitionslücke von
fast 180Milliarden Euro geschlossenwerden.
„Das erfordert Finanzmarkt-Player, die ihre

gesellschaftliche Verantwortung wahrnehmen,
und Nachhaltigkeit umfassend im Kerngeschäft
implementieren“, fordert Andrea Johanides, Ge-
schäftsführerin vonWWFÖsterreich.
„EsisthöchsteZeit,dasPotenzialnachhaltiger

Finanzströme zu nutzen!“ æ

2 0 M E I N G E L D

„Zu nachhaltigem Lebensstil
zählt auch nachhaltige

Geldanlage – besonders bei
der jüngeren Generation ist
das bereits angekommen.“

Jörg Moshuber, Senior Portfolio Manager, Amundi

„Aktuell ist Solidarität für uns
alle besonders wichtig – jede
wirtschaftliche Unterstützung
für den Süden hilft auch uns.“

Friedhelm Boschert,
Vorstandsvorsitzender Oikocredit Austria

„Damit die Transformation
gelingt, braucht es ein

Umdenken in der Politik und
auch in der gesamten
Finanzbranche.“

Rémi Vrignaud, CEO der Allianz Österreich

J O B I B U S I N E S S N R . 2 1 / 2 1

Ein Preisschild (allein) ist (noch) keine Lösung

Während Klima-
und Biodiversi-
tätskrise be-
wältigt werden
müssen, wächst
das Interesse,
in die Nutzung
und den Erhalt
von Naturkapital
zu investieren
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Geld, das dem Leben dient

Im zweiten Jahr der Covid­Pandemie durften wir mit einiger Erleichterung eine 
Erholung der Mikrofinanzmärkte im Globalen Süden beobachten. Wir freuten uns 
außerdem über die große Zuversicht, mit der Kreditnehmende der Oikocredit­
Partner organisationen ihre Unternehmen vorantreiben und mit fester Zuversicht 
und großem Lebensmut in eine bessere Zukunft blicken. Einmal mehr konnte 
gezeigt werden, dass unser Slogan „Geld, das dem Leben dient“ ganz nah an der 
Lebenswirklichkeit der Menschen seine Wirkkraft entfaltet. Denn in der Tat ist es 
unsere Form der wirtschaftlichen Aufbauhilfe, die Frauen und Männer im Globalen 
Süden bestärkt ihr Leben zum Besseren zu wenden – mithilfe eines kleinen Kredits, 
der jedoch den großen Unterschied macht. Sehr oft erleben es die Menschen zum 
ersten Mal in ihren Leben als Gesprächspartner*innen auf gleicher Augenhöhe 
wahrgenommen zu werden. In der Mehrzahl sind es Frauen, die gestärkt ein neues 
Kapitel ihres Lebens aufschlagen. Diese Überlegungen bildeten den Ausgangs­ und 
Angelpunkt unserer Aktivitäten in der Öffentlichkeitsarbeit.

Besonders die Stärkung von Frauen hat Sabine Haag, die Generaldirektorin des 
Kunsthistorischen Museums in Wien, dazu bewogen, sich pro bono als Testimonial 
für Oikocredit zur Verfügung zu stellen.

Die Museumsdirektorin als Testimonial 

In einer multimedialen PR­ und Werbekampagne tritt Sabine Haag für unser An­
liegen ein: „Eine soziale Geldanlage, die Jobs schafft, insbesondere für Frauen in den 
Ländern des Globalen Südens, ist mir sympathisch. Oikocredit bietet hier Hilfe zur 
Selbsthilfe, und das finde ich fair.“

Wir freuen uns sehr über diese prominente Fürsprecherin, die auch beim Publi­
kum gut ankommt. Die Dreharbeiten fanden im berühmten Bruegel­Saal des Kunst­
historischen Museums statt. Bei dieser Gelegenheit möchte ich auch der Film­
produktion Neuzeit Film und dem Team für die Unterstützung danken. Dank gilt 
auch den vielen Medienunternehmen, die Oikocredit seit vielen Jahren in ihrer 
Preis gestaltung unterstützend entgegenkommen. 

Foto: © Oikocredit Austria

Foto: © Opmeer Reports

Sabine Haag beim Testimonial-Dreh
im Kunsthistorischen Museum.

über unsere Partner erreichten Endkund*innen Frauen.
Im Bereich des inklusiven Finanzwesens sind 87 % der 

Eine Mitarbeiterin unseres Partners
Entrepreneurs Financial Centre Zambia
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TV-Gottesdienste

Aufgrund der Pandemie verfolgen viel mehr Menschen als früher die sonntäglichen 
Live­Übertragungen der Gottesdienste im ORF. Auch hier konnten wir mit unseren 
Testimonial­Spots, jeweils vor oder nach den Gottesdiensten, dank gewährter Sozial­
tarife des Rundfunks ein breites Publikum erreichen.

Social Media

Mit Kampagnen und Beiträgen sind wir nicht nur in den klassischen, sondern auch in 
den sozialen Medien vertreten. Auf Facebook und Instagram teilen wir Neuigkeiten 
und Wissenswertes aus dem Oikocredit­Netzwerk mit unseren Fans und Follower*in­
nen. Uns ist wichtig, auch der Online­Öffentlichkeit zu zeigen, was eine Geldanlage 
bei Oikocredit bewirkt. Dazu präsentieren wir etwa jeden Herbst die wichtigsten 
Zahlen aus dem aktuellen Wirkungsbericht. Anlässlich des Weltfrauentags stellten 
wir 2021 außerdem drei Mitarbeiterinnen vor, die über ihr Engagement bei Oikocredit 
und für die Stärkung von Frauen berichteten. Den Tag des Kaffees nutzten wir, um 
spannende Fakten rund um eines der Lieblingsgetränke der Österreicher*innen 
sowie unser Engagement für die Kaffeebäuerinnen und ­bauern im Globalen Süden 
zu vermitteln.

Helmut Berg
Director Marketing & Sales



Oikocredit Austria
Österreichischer Förderkreis

Möllwaldplatz 5/4
1040 Wien

E: austria@oikocredit.at
T: +43 (0) 1 505 48 55
W: www.oikocredit.at

 Oikocredit Austria
 @oikocreditaustria

PurePrint® 
innovated by gugler* DruckSinn
Gesund. Rückstandsfrei. Klimapositiv. 
drucksinn.at

Vorstand

Friedhelm Boschert, Vorstandsvorsitzender
Aglaë Hagg­Thun, stv. Vorstandsvorsitzende
Markus Schlagnitweit, stv. Vorstandsvorsitzender
Rainald Tippow, Kassier
Elisabeth Faller, Schriftführerin
Maria Berger
Robert Colditz
Hermann Germ
Andrea Hagmann
Tim Lainer
Robert Vranitzky

Redaktion: Lisa Holzinger


